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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

09.09. Geruch – Messung und Beseitigung 
09.09. Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 
12.09. Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
12.09. Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
18.09. Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 
19.09. Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
23.09. REACH und GHS / CLP – Grundlagenseminar 
25.09. Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
26.09. Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 

Umweltprüfungen 
30.09. Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
08.10. Biologische Abluftbehandlung 
14.10. Sachkunde Fettabscheideranlagen 
17.10. Niederschlagswasserbeseitigung –  

Durchführung und Refinanzierung der Kosten 
28.10. Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
07.11. Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umwelt-

verwaltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie 
12.11. Konfliktbewältigung und Kommunikation im Bauwesen 
14.11. Europäischer Umweltschutz im Kontext  

wasserrechtlicher Gestattungen und Genehmigungen 
18.11. Das Naturschutzrecht – Grundlagen und Aktuelles 
21.11. Altlasten in der Bauleitplanung 
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Teil I – Grundlagenseminar 
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Gratis Seminarprogramm 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g   

 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt am  
04. September 2024 das Seminar 

Abwasserabgabengesetz 
Teil I - Grundzüge und Berechnung der Abwasserabgabe 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Die Abwasserabgabe ist eine Sonderabgabe, die der Staat für 
das Einleiten von Abwasser in ein Gewässer erhebt. Sie er-
füllt unter der Maxime des Verursacherprinzips eine Len-
kungsfunktion, die eine Verbesserung der Gewässergüte zum 
Ziel hat. 

Das Gesetz wurde zum ersten Mal am 13.09.1976 (BGBl. I S. 
2721) verkündet und zuletzt am 09.12.2004 (BGBl. I. S. 
3332) geändert. Mit dieser fünften Novelle wurde im Abwas-
serabgabengesetz die Änderung der Abwasserverordnung so 
umgesetzt, dass ab dem 01.01.2005 der Parameter Fischgif-
tigkeit durch den Fischeitest ersetzt wird. 

Das Abwasserabgabengesetz ist ein Rahmengesetz des Bun-
des, das durch die Ausführungsgesetze der Länder auszufül-
len ist. Kernpunkt des Gesetzes ist, dass für die Verschmut-
zung des Abwassers, das in ein Gewässer eingeleitet wird, 
eine Abgabe zu zahlen ist. Der Grad der Verschmutzung wird 
in Schadeinheiten ausgedrückt. 

Die Berechnung der Schadeinheiten und die Ermittlung des 
anzuwendenden Abgabesatzes sind kompliziert und werden 
im Seminar erläutert und an praktischen Beispielen ermit-
telt. 

Es wird aufgezeigt, wie die Abgabebescheide erstellt bzw. 
überprüft und auf welche Weise Abgaben eingespart werden 
können. Die Fehlerquellen, die bei der Berechnung der Ab-
wasserabgabe entstehen können, werden aufgezeigt. Damit 
ist die Veranstaltung gleichermaßen für abwasserabgabe-
pflichtige Unternehmen als auch für Festsetzungsbehör-
den geeignet. 

Zur Berechnung der Übungsaufgaben 
sollten Sie bitte einen Taschenrechner mitbringen. 

Referentin: 

Anke Friedrich, 

Dipl.-Chemikerin, Dezernentin Industrieabwasser,  
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt,  
Halle 

 

PROGRAMM 

 Mittwoch, 04. September 2024 

09.30 Uhr Gesamtüberblick  
über das Abwasserabgabengesetz 

- Regelungen  
im Bundes- und im Landesrecht 

- Begriffsbestimmungen/Definitionen 
- Übersicht über die Möglichkeiten bzw. 

Pflichten zur Abgabe von Erklärungen ein-
schließlich einzuhaltender Pflichten 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Grundlagen der Ermittlung  
der Schadeinheiten 

- Großeinleitungen 

- Kleineinleiter 

- Niederschlagswasser 

Behördliche Überwachung 

- Auswertung  
der behördlichen Messergebnisse 

- „4 aus 5“ – Regel 
- Rechtliche Folgen 

aus Überschreitungen 
- Fallbeispiele 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Möglichkeiten des Abgabepflichtigen zur 
Reduzierung der Abwasserabgabe 

- Erklärungen nach § 4 Abs. 5 AbwAG mit 
Zulassung eines Messprogramms 

- Ermäßigung des Abgabesatzes 

- Verrechnung der Abwasserabgabe mit 
Aufwendungen für Investitionen 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Berechnung der Abwasserabgabe 

- Berechnungsschema 

- Fallbeispiele 

15.45 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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